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ſchen Reiches an. 


N Amtlides. 

Sarl, 12. Mai. Der König hat geruht: dem Legations⸗ 

Nu Séi Friedrich Wilhelm von Kleiſt zu Liſſabon die Kammerjunker⸗ 
auf E zu verleihen; ſowie den Rittergutsbeſitzer Bernhard Karl Donner 

de horn im Kreiſe Ploen in den Adelſtand zu erheben. a 

Fill er König hat geruht: dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 

Mar in Köslin den Charakter als Geheimer Juſtizrath zu verleihen. 

Arne König hat geruht: den Hofkammerrath Johann Wilhelm 
D ald in Berlin zum Konſiſtorialrath und Mitglied des Konſiſtoriums 

N 
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Ki Provinz Brandenburg zu ernennen. 
en * * 
Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 13. Mai. 


w Es wird kaum mehr zu bezweifeln ſein, daß die Vorlage 
egen diskretionärer Handhabung einiger 
d immungen ber kirchenpolitiſchen Geſetze 
hat er That bereits die Sanktion des Staatsminiſteriums erhalten 
Bun und dem Abgeordnetenhauſe bald nach jeiner Wiedereröffnung 
che ehen wird. Auch der Reichskanzler hat das in ſeiner neuli⸗ 
N Rede angedeutet. Die Nachſeſſion, deren Aufgabe man an⸗ 
allein auf die Berathung der Verwaltungsgeſetze beſchränkt 
ſehr te, wird dadurch ein ganz eigenartiges Gepräge und eine 
O weitreichende Bedeutung gewinnen. Wie die Stellung der 
fat en zu dieſer Vorlage ſich geſtalten wird, iſt 
dp eilen ziemlich müßig zu unterſuchen; es liegen noch viel 
halts liche Anhaltspunkte zur Beurtheilung des eigentlichen In⸗ 
W dieſes Geſetzentwurfs vor, und es wird bis auf weiteres 
verde vom Zentrum noch von den Nationalliberalen vorausgeſagt 
Ne können, wie fie Hi zu dem Antrag ſtellen werden. Die 
auf ge hält ſich nach Allem, was darüber verlautet, jo weit 
Ae 0 des Rahmens der regelmäßigen Geſetzgebung, fie wider: 
K Ve in gewiſſem Sinne dem Grundbegriff derſelben ſo ſtark, daß 
ö m Mot nur ganz eigenartige politiſche Verhältniſſe und Er⸗ 
\ und ungen eine ſo außergewöhnliche Maßregel rechtfertigen könnten 
lich, Le Beſchränkung auf eine gewiſſe Probezeit eine unerläß⸗ 
der feu jein wird. Ob gerade Herr v. Puttkamer, dem 
ſchon eichskanzler neulich erſt bezeugte, er fei vielleicht der Kurie 
S ei weit entgegengekommen, der rechte Mann iſt, um ihm 
chen utſcheidung über die Art und Weiſe der Handhabung kir⸗ 
cle Olitijcher Geſetzesbeſtimmungen anzuvertrauen, wird die libe⸗ 
ultu eite des Abgeordnetenhauſes erſt zu erwägen haben. Der 
au Dier iſt in der Regierung unftreitig am meiſten der 
Aa, auensmann derjenigen, aus Konſervativen und Zentrum be⸗ 
en parlamentariſchen Kombination, die der Reichskanzler 
enigen Tagen ſchärfer als irgend Jemand verurtheilt hat. 
N Er Miniſter den ultramontanen Wünſchen bisher nicht 
wan, weiter entgegengekommen iſt, ſo lag es ſchwerlich an ſeiner 
Ball Ven Neigung, ſondern an den ſtrikten Vorſchriften der 
an denen der perſönliche Wille eines Miniſters eine 
ke findet. Wie die Sachen heute liegen, fehlen uns ſehr 
ntien, die uns eine Lockerung der Geſetzesvorſchriften 
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Frieden zu liebe, von deſſen Ausſehen und Charakter ſich 
$ Ka Wann eine Vorſtellung machen kann, leicht hinnehmen 


kehr das Geſetz über den Schlachthauszwang 
Dn zu denjenigen kleineren Gegenſtänden, welche in der be: 
Won, enden Nachſeſſion des Landtages noch zu Stande kommen 
Malen Jedenfalls liegt ein dringendes Bedürfniß vor, die 
f den geſetzlich zu regeln, da die jetzigen Zuſtände zu Uebel⸗ 
t führen, deren Abhilfe auf anderen Wegen vergeblich an: 
8 worden iſt. 
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E ſchreibt im Rückblick auf die abge⸗ 
in ſichtlich unbehaglicher Ge⸗ 
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Jerfahrenheit und äußeren Führerloſigkeit eben jo wenig 
nde. Daß die beiden Fraktionen der Rechten zuſammen 
ug r Zeit nicht ſtark genug find, um allein eine Entſcheidung 
er GH, kann ihnen ſelbſt kaum zum Vorwurf gemacht werden? 
ſehlt Mütbigkeit und an ihrem klaren und feſten Willen hat es 
wenn die Rechte trifft deshalb in keiner Weiſe eine Verantwor⸗ 
Ce Seſſion nicht jo erfolgreich geweſen iſt, wie fie hätte 
ſein Cl ‚NE eine politiſche Uebergangsperiode, die erſt durch⸗ 


teres glauben und wünſchen auch wir von ganzem 


Les: 
ide Jän nicht an liberalen Zeitungen, welche die 
tz, fo Reichskanzlers und den Schluß der 
ren N in optimiſtiſchem Sinne beſprechen und aus der 
“dent, die definitive Abſage des leitenden Staatsmanns an 
er daum heraushören. Auch fie aber verweiſen den Reichs⸗ 
"Dënn. daß er dann ſeine Politik ſo einrichten müſſe, 
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daß ihn die Liberalen unterſtützen können. 


Darin aber liegt 
eben die Schwierigkeit. Der Reichskanzler hat ſich in ſein Zoll⸗ 
und Steuerprogramm, um deſſen willen er die Liberalen fallen 
ließ, um mit Zentrum und Konſervativen zuſammenzugehen, ſo ver⸗ 
ſtrickt, daß er jetzt nicht plötzlich wieder von demſelben ablaſſen kann, 
ſelbſt wenn er wollte. Ohne eine ſolche Umkehr läßt ſich aber 
nicht abſehen, wie eine konſervativ⸗liberale Mehrheit hergeſtellt 
werden ſoll. Heute iſt eine ſolche ſchwieriger als je zu erreichen; 
wäre jener Stein des Anſtoßes nicht, ſo wäre Alles einfach zu 
arrangiren. Der Reichskanzler brauchte blos mit einem klaren 
Programm an die Liberalen, die Freikonſervativen und an das 
Volk zu appelliren, und die künſtlich gemachte konſervativ⸗ klerikale 
Majorität wäre ſofort wieder zerſtoben; aber der Kanzler iſt eben 
nicht mehr frei; er kann nicht mehr handeln wie er will, und 
das iſt die Achillesferſe ſeines Syſtems, wonach die Perſon des 
Miniſters das Bleibende, die Verwendung der Parteien das 
Wechſelnde iſt. Die Konſervativen (man vergleiche die neueſten 
Auslaſſungen der „Kreuzzeitung“) hoffen immer noch, trotz der 
Aeußerungen des Reichskanzlers, auf eine Annäherung des Cen⸗ 
trums an ihre Partei. Die Unterſtützung, welche man früher 
durch die Liberalen gefunden, wird geradezu bedauert und erklärt, 
daß man viel lieber ſtets mit dem Centrum gehen würde. 
Gerade dies aber muß ſich das deutſche Volk immer vor Augen 
halten, daß nach der eigenen Meinung der Konſervativen ein 
Regiment ihrer Partei nur Hand in Hand mit dem Centrum 
denkbar iſt. Zur Verwirklichung ſolcher Träume wird gewiß kein 
vernünftiger Menſch die Hand bieten wollen. 

Im Auslande hat die Rede des Reichskanz⸗ 
lers natürlich das größte Aufſehen erregt. Die „Times“ be⸗ 
ſpricht die Eventualität ſeines Rücktritts mit der Ruhe, mit 
welcher man in England einen Kabinetswechſel zu diskutiren 
pflegt. Die Erörterung ſcheint uns aber eine ziemlich akade⸗ 
miſche zu ſein. Die franzöſiſchen Blätter knüpfen an die Rede 
ſchadenfrohe Auslaſſungen über den raſchen Verfall des deut⸗ 
ſchen Reiches. Das ließ ſich vorherſehen. Der Wunſch iſt dort 
der Vater des Gedankens. f 


Nach Mittheilung eines berliner Blattes ſoll Herr Staats⸗ 
miniſter Dr. Del brü ck beabſich | 


tigen, die Frage des Grenz 
zolls auf der Elbe demnächſt in einer Broſchüre zu 
behandeln. Es wäre das ein um ſo dankenswertheres Bemühen, 
als nicht nur in weiten Kreiſen noch zum Theil mangelhafte 
Vorſtellungen über die thatſächliche und rechtliche Bedeutung 
dieſer Frage herrſchen, ſondern weil es auch von hohem Inter⸗ 
eſſe iſt, über die „ſaturniſche Politik“ des Miniſters Delbrück, 
von der Fürſt Bismarck im offenen Reichstage ſprach, den be⸗ 
ſchuldigten Theil ſelber zu hören. 

Unſere Leſer werden im „Telegraphiſchen Spezialbericht“ 
der „Poſener Ztg.“ von heute früh die Erklärung des 
„Reichsanzeigers“ gegen den Abg. Virchow be⸗ 
treffs des von dieſem zitirten Briefes des Fürſten Bismarck an 
den Finanzminiſter Bitter über den Hamburger Freihafen geleſen 
haben. Herr Virchow wird die Antwort nicht ſchuldig bleiben, 
falls das Dementi, wie ja ſo oft geſchieht, ſich nur an for⸗ 
melle Nebenſachen klammert. 

Beim Beginn der Montags-Sitzung des öſterreichi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes wurde ein Antrag des 
Abgeordneten Grafen Wurmbrand auf Erlaſſung eines 
Sprachengeſetzes unter Feſthaltung der deut⸗ 
ſchen Sprache als Staatsſprache eingebracht. Der 
Antrag ſoll einem Ausſchuſſe von 36 Mitgliedern zur Vorbe⸗ 
rathung zugewieſen werden. Die Rechte iſt von dem Be⸗ 
ſchluß des Klubs der Liberalen, die Niederſetzung eines 
Vierundzwanziger⸗Ausſchuſſes zur Prüfung der Interpellations⸗ 
Beantwortung über die Sprachen-Verordnung zu be⸗ 
antragen, unangenehm überraſcht. Sie erblickt darin nur das 
Beſtreben, den Abſchluß der Reichsraths- Verhandlungen zu ver: 
zögern und ſinnt deßhalb auf ein Mittel, die erſte Leſung des 
Antrages des Klubs der Liberalen zu verhindern. Ob ihr dieſes 
Manöver gelingen wird, bleibt vorerſt abzuwarten; dem An⸗ 
trage des Klubs der Liberalen iſt inzwiſchen auch der Fort⸗ 
ſchrittsklub einſtimmig beigetreten. 


In Frankreich rückt die für die Ausführung der 
Märzdekrete feſtgeſetzte dreimonatliche Friſt 


immer näher. Während das benachbarte Belgien alle Anſtalten 
getroffen hat, um ſich vor dem Eindringen der aus Frankreich 
ausgewieſenen geiſtlichen Kongregationen zu ſchützen, wiegen ſich 
die franzöſiſchen Klerikalen noch immer in der Hoffnung, das 
Kabinet Freyeinet⸗Ferry würde im letzten Augenblicke Bedenken 
tragen, die erwähnten Dekrete auszuführen. Der „Figaro“ will 
ſogar wiſſen, daß der Konſeilpräſident Herrn Waddington, 
der unlängſt in Rom verweilte, mit der vertraulichen Miſſion 
verſehen habe, beim Papſte als Mittelsperſon zu dienen. Ob⸗ 
gleich von Paris aus dieſe Nachricht des „Figaro“ formell für 
unrichtig erklärt wird, kann dieſelbe doch als Illuſtration 
2 in den ultramontanen Kreiſen vorherrſchenden Auffaſſung 
ienen. 


„Herr Waddington, der ehemalige Minifter“, ſchreibt das Blatt, 
„hatte von Herrn de Freyeinet eine Spezialmiſſion beim h. Stuhle 
erhalten. Er ſollte den Papſt über die Lage der Së OCH Kongre⸗ 
Deche in Frankreich aufklären und bemſelben die Nothwendigkeit 
egreiflich machen, beg t alles zu vermeiden, was die Oppoſition 
der Katholiken und des Epiſkopates ermuthigen könnte. Herrn de Frey⸗ 
einet lag daran, daß der Papſt aus Beſorgniß, das Konkordat von 
der Regierung der Republik gekündigt zu ſehen, ſich enthielte, an dem 
gegen die religiöſen Orden geführten Kampfe theilzunehmen. Mit 
dieſer Miſſion hat Herr Waddington vollſtändig Schiffbruch gelitten. 
Der Papſt bedurfte durchaus nicht der Erleuchtung von Zeiten des 
Herrn Waddington, um zu begreifen, welches die ihm von den Um⸗ 
ſtänden auferlegte Reſere it. Was den Verzicht auf die Vertheidigung 
der Rechte der religiöſen Freiheit anbetrifft, jo würde ſich der Papſt. 
nicht auf den Rath eines Proteſtanten dazu entſchließen können. 
Aber der Vatikan hat ſich gehütet, die Dinge zu brüskiren; Herr 
Waddington hat ausgezeichnete Worte mit nach Hauſe genommen, die 
an der beklagenswerthen Situation nichts ändern, welche durch die 
Dekrete vom 29. März geſchaffen worden iſt.“ 

Dieſe Mittheilungen des „Figaro“ bezwecken offenbar, das 
Gouoernement rathlos und ſchwach erſcheinen zu laſſen. Das 
Blatt will denn auch weiter wiſſen, daß das Gouvernement noch 
einen anderen Unterhändler, den Abbé Rouquette, an den Kar: 
dinal Nina geſandt habe, welcher die Miſſion habe, „nicht blos 
bezüglich der Kongregationen im Allgemeinen, ſondern auch hin⸗ 
ſichtlich der Jeſuiten“ einen Mittelweg vorzuſchlagen. Allem An⸗ 
ſcheine nach kann dieſe Meldung keine größere Glaubwürdigkeit 
beanſpruchen als der Hinweis auf die vertrauliche Miſſion des 
ehemaligen Konſeil-Präſidenten. f 

Die „Abbitte“ Gladſtone's hat in England 
die Gemüther erſichtlich ſehr erregt. Sie muß allerdings ſchmerz⸗ 
lich für alle diejenigen Engländer ſein, welche ſich in ffolzem 
Patriotismus für Gladſtone begeiſterten, als derſelbe den gro⸗ 
tesken Wahlcoup machte und die nationale Ehre Englands für 
verletzt erklärte, „weil Lord Beaconsfield ein Lakai der öſter⸗ 
reichiſchen Politik und ein Geſchöpf Bismarck's ſei“. Der Muth 
und die Bloßſtellung Gladſtone's ſind entſchieden gleich groß. 
In den Augen der Engländer überwiegt vorläufig die letztere. 
Der „Globe“ nennt es das merkwürdigſte Dokument, worin ein 
engliſcher Premier vor einem fremden Geſandten in den Staub 


ſich wirft und ehen e g age Dé demüthigt, ohne 


eine Miene zu n nächſter Woche findet eine große 
Verſammlung der Konſervativen ſtatt, wobei Lord Beaconsfield 
ein ausführliches Expoſe über Erhaltung und Ausſichten der kon⸗ 
ſervativen Partei entwickeln wird. 

Ein Privattelegramm des „B. Tgbltts.“ aus Wien mel 
det: „Gladſtone's pater peccavi gegen Oeſterreich macht 
hier enormes Aufſehen und erweckt natürlich auch die größte 
Befriedigung. Diplomatiſche Kreiſe erblicken in Gladſtones 
Widerruf einen glänzenden Erfolg des Barons Haymerle, Delen 
Stellung dadurch ſtark gefeſtigt wird. 

Die engliſche Preſſe beſchäftigt ſich vorwiegend mit 
der dem neuen Kabinet zugeſchriebenen Orientpolitik, die 
zunächſt ihren Ausdruck findet in der Entſendung Mr. Goſchen's 
in Spezialmiſſion nach Konſtantinopel. Die dem Botſchafter mit⸗ 
zugebenden Spezialinſtruktionen ſollen einer Meldung des 
„Standard“ zufolge nachſtehende Hauptpunkte enthalten: 

Eine Vergrößerung des montenegriniſchen Territoriums, eine 
Zeſſion von Epirus und Theſſalien an Griechenland, die Ver⸗ 
wandlung Macedoniens in eine autonome Provinz wie Rumelien, 
eine wirkliche Reform in Armenien, welche aller Unterdrückung 
der Chriſten ein Ende macht. 

Der „Statiſt“ erblickt in der Wahl Mr. Goſchens ein 
gutes Omen für die Orientpolitik der Regierung. Es ſei be 
kannt, daß derſelbe die Agitation bezüglich der bulgariſchen Atro⸗ 
eitäten mißbilligt und ſeine Unabhängigkeit durch feine Ablehnung 
der indiſchen Statthalterſchaft und eines Sitzes im Kabinet be⸗ 
wieſen habe, und dürfe darauf gerechnet werden, daß er die In⸗ 
tereſſen Großbritanniens nicht leichtſinnig aufs Spiel ſetzen und 
abenteuerliche Kolliſionen mit anderen Mächten herbeiführen werde. 
Aus ſeiner erſtmaligen Weigerung, dieſen Poſten anzunehmen, 
ſei zu ſchließen, daß er ſpäter die Zuficherung erhalten habe, daß 
die ganze Macht Englands hinter der Politik ſtehe, die er zu 
vertreten habe. 

„Obſerver“ erörtert die Frage, ob England auch Willens 
und in der Lage ſei, eine Lanze für die Ausführung des Glad⸗ 
ſtone ſchen Programms zu brechen. Der ganze Verlauf der Er⸗ 
eigniſſe, ſeit Abſchluß des Berliner Vertrags, beweiſe, daß ſowohl 
Rußland als Oeſterreich die Unabhängigkeit der Balkanſtaaten 
als ein leeres Wort betrachten und beide Mächte danach trachten, 
jene Staaten mehr oder minder unter ihre Kontrole zu bringen; 
Rußland aus traditioneller Politik, Oeſterreich aus Gründen be: 
rechtigter Vorſicht. 

„Iſt unſere Regierung — fragt „Obſerver“ — im Stande und ge⸗ 
mt, ſowohl Oeſterreich als Rußland mit der Drohung entgegenzu⸗ 
treten, ſich auf Seiten des Gegners von dem gu ſtellen, welcher zuerſt 


den Frieden bricht oder die Unabhängigkeit der kleinen Staaten bedroht? 3 


und dürfte — dies vorausgeſetzt — dieſe Drohung genügen, um den 
Friedensbruch zu verhindern und jene Staaten G den Stand zu ſetzen, 
ohne Beläſtigung von Seiten der beiden rivalen Mächte ſich der Ent: 
wickelung unabhängiger und volksthümlicher Inſtitutionen zu widmen? 
Wäre dies nicht der Fall und erwieſen wir uns als machtlos, den 
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Krieg m verhindern, 
im großer 

verhängnißvoll werden. 
Rußland und Oeſterreich 


daß keiner 
ebildet, 
werden, Oeſterreich oder 


Montenegro an ſammt 


lien ein Ende haben. 
Gunſten jener Nationalitäten würde im 

ſein, und wäre es eitel Selbſttäuſchung, 
wollten, daß die geringſte indiskrete Aktion 


Folgen begleitet ſein dürfte. Man verſtehe uns recht. 


und erwogen haben. 


Der auffallende Rechnungsfehler, der in dem vor den Wahlen 
veröffentlichten indiſchen Budget entdeckt worden, dürfte 
allem Anſchein nach den zurückgetretenen Miniſtern noch manche 
„Freeman's Journal“ behauptet, 
das Kabinet Lord Beaconsfield's verdiene in den Anklagezuſtand 
verſetzt zu werden. Das radikale „Echo“ bemerkt dazu: „Das 
iſt eine Wahrheit, die anfängt, ſich Männern von ſehr ver⸗ 
Wir gehen ſoweit, zu 
ſagen, daß es (das Kabinet) ein feierliches Tadelsvotum verdient.“ 
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Unannehmlichkeiten bereiten. 


ſchiedener Denkungsart aufzudrängen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 12. Mai. 


— Der „Hanno v. Courier“ iſt in der Lage, das 
eigenhändige Schreiben Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
mit welchem Höchſt⸗ 
derſelbe ſeiner Zeit das Entlaſſungsgeſuch des nun verewigten 


ſers und Königs zu veröffentlichen, 


ehemaligen Juſtizminiſters Leonhardt beantwortet hatte. Die 


an Leonhardt oft und von verſchiedenen Seiten gerichteten 
Schreiben zu veröffentlichen, hat derſelbe in ſeiner Beſcheidenheit 


Das Schreiben lautet: 
Berlin, den 29. Oktober 1879. 
Mit dem aufrichtigften und tiefſten Schmerz habe ich Ihr Schrei⸗ 
ben empfangen, mit welchem Sie mir Ihr Entlaſſungsgeſuch einreich⸗ 
ten. Lange ſchon fürchtete ich, daß Sie zu dieſem Entſchluſſe kommen 
wollten, denn Sie haben mir, dem engeren und weiteren Vaterlande, 
Ihre Geſundheit zum Opfer gebracht! Aber Sie haben auch nicht ver⸗ 
geblich gearbeitet für die hohen Erfolge, welche Sie erzielten, denn Sie 
haben mehr wie den Grund gelegt zu einer Einheit der deutſchen Ge⸗ 
ſetzgebung, woran ſo Viele und ſo Vieles ſcheiterten. RS 
Ihr Name ſteht daher in der Weltgeſchichte unauslöſchlich da! 
Empfangen Sie für Ihre Hingebung, e kn Ausdauer 
ohne Gleichen hier meinen aufrichtigſten und innigſten Dank und könig⸗ 
liche e e die ich jo oft mit Freude in Ihrer Amtsthätigkeit 
18 en konnte. — N 8 
fe öffentlichen Ausdruck dieſer meiner dankbaren Geſinnung über⸗ 
ſende ich Ihnen hiermit den Stern der Groß⸗Komthure meines Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern, der Ihnen ſtets eine Erinnerung bleiben 
ſoll an 


ſtets zurückgewieſen. 


Ihren Ai 
dankbaren König 
ilhelm. 
An den Juſtizminiſter Leonhardt. 

— Magdeburg begeht am 4. Juni die Feier der 
zwei hundertjährigen Vereinigung der Stadt 
mit der Krone Preußen. Das Feſtprogramm iſt nach 
der „Magdeb. Ztg.“ das folgende: 5 

Donnerſtag, den 3. Juni, Nachmittags 54 Uhr: Einläuten 
des Feſtes mit ſämmtlichen Glocken der Stadt. 6 Uhr: Feſtgottes⸗ 
dienſt in der St. Johanniskirche. — Freitag, den 4. Juni, Morgens 

Uhr: Blaſen eines Chorals von der Balluſtrade des Rathhaufes. 
10 Uhr: Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers mit Sr. kaiſerlichen 
und königlichen Hoheit dem Kronprinzen und mit den königlichen 
Prinzen auf dem Magdeburg ⸗Leipziger Eiſenbahnhofe, Empfang durch 
den Ober⸗Präſidenten, den Kommandanten, den Polizei⸗Präſidenten 
und den Ober⸗Bürgermeiſter. 104 Uhr: Fahrt durch die Wilhelms⸗ 
ſtraße, Alte Ulrichsſtraße, über . die Breiteſtraße nach 
dem Domplatze, Parade der Garniſon. 11 Uhr: Im Palais Vor⸗ 
ſtellung der zur Cour befohlenen Behörden und der Deputationen aus 
der Provinz. Demnächſt auf dem Domplatze: Vorſtellung der Orts⸗ 
vorſtände der zum ebemaligen Erzſtifte Magdeburg gehörig ge 
Ortſchaften und der Krieger⸗Vereine der Provinz. Mittags 125 Uhr: 
Fahrt Sr. Majeſtät und der höchſten Herrſchaften durch die Breiteſtraße 
und den Breitenweg, auf welchem die Gewerke und Schützengilden 
Spalier bilden, nach dem Alten Markte. 121 Uhr: Vorſtellung des 
Magiſtrats, der Stadtverordneten⸗Verſammlung, der Aelteſten der 
Kaufmannſchaft und der Mitglieder der ſtädtiſchen Deputationen. 
Kurze Anſprache des Ober⸗Bürgermeiſters an Se. Majeſtät. Geſang 
der vereinigten Männer⸗Geſangvereine. Feſtzug der Kaufmannſchaft, 
des Reitervereins, der Schützengilden und der Gewerbe. Nachmittags 
1 Uhr: Fahrt Sr. Majeſtät und der höchſten Herrſchaften durch die 
Große Echulftraße und Kaiſerſtraße nach der landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
Stellung. 2 Uhr: Empfang durch das Ausſtellungs⸗Komite. Dejeuner. 
Beſichtigung der Ausſtellung. 2; Uhr: Beſichtigung der Feſtungs⸗ 
werke auf der Südfront und des Kriegerdenkmals. Rückkehr nach dem 
Palais; Feſteſſen in den Räumen der Loge „Ferdinand zur Glückſelig⸗ 
keit“. Abends 7 Uhr: Feſtvorſtellung im Theater. 9 Uhr 15 Minuten: 
Abreiſe Sr. Majeſtät von Magdeburg per Extrazug. Nach dieſen 
offiziellen Feierlichkeiten wird Abends 8 Uhr ein Bürger⸗Feſtkommers 
im Odeum ſtattfinden. . R 


Eege ZONE AEREGNTERTERTE NETTE 
Forales und Provinzielles. 


Poſen, 12. Mai. 


$ Samter, 12. Mai. [Gutsverkauf.] Das im hieſigen Kreiſe 
belegene, dem Herrn Walz gehörige Rittergut Buſchewo, mit einem 
lächeninhalt von 2000 Morgen, welches ſeit einem Menſchenalter im 
Beſitze der W. . ſchen Familie fich befand, iſt in Selen Tagen aus 
eier Hand an den Grafen Bninski⸗Chraplewo für den Kaufpreis von 
. M. verkauft worden. Es iſt dies ſeit Menschengedenken in 
unſerem Kreiſe der erſte Fall, daß ein in deutſchen Zënn befindliches 
Gut einen polniſchen Beſitzer erhalten hat. Graf B. hat übrigens 
ſein früheres Rittergut Chraplewo im Buker Kreiſe an einen Deutſchen 
we 10. Mai. [Von einem Stier getödtet 
i Mai. 0 N er £ 

ee] Am 8. 5. M. ſand der Kuhhirte des Dominiums Althütte 
deim Hüten des Viehes auf eine entſetzliche Weiſe ſeinen Tod. Er 


ſo würden die Folgen davon nicht für Europa 
en Ganzen allein, ſondern auch für jene Fürſtenthümer höchſt 
Der Ausgang eines Konflikts, in welchen 

0 \ \ und möglicherweiſe Deutſchland und Italien 
verwickelt würden, tft, mit einer einzigen Ausnahme, ein in jeder Hinſicht 
unſicherer. Wie die Großmächte ſich aus einem ſolchen Kampfe ziehen 
dürften, wiſſen wir nicht, allein mit Sicherbeit können wir vorausſagen, 
der kleinen Staaten, deſſen Territoriun das Schlachtfeld 

„ als unabhängiges Ganzes den Kampf überleben würde. 
ulgarien und Rumelien dürften ſchließlich ruſſiſch oder öſterreichiſch 
) Albanien an 
Italien fallen; wem Ve aber auch zufallen follten, jo würde es mit dem 
„unabhängigen“ Bulgarien und Montenegro und „autonomen“ Rume⸗ 
Ein ſolches Reſultat unſerer Bemühungen zu 
höchſten Grade unangemeſſen 

wenn wir uns verhehlen 
unſererſeits von derartigen 
8 1 t. Dieſe Betrach⸗ 
tungen, zu welchen wir uns verpflichtet erachteten, bilden keinen Grund, 
um der türkiſchen Korruption und Sorgloſigkeit zu erlauben, die Schluß⸗ 
kataſtrophe zu beſchleunigen; ſie ermahnen uns aber zur Vorſicht, damit 
wir nicht durch eine unvorſichtige Aktion dieſelbe heraufbeſchwören und 
uns aller Schritte enthalten, deren Folgen wir nicht ſorgfältig geprüft 


Thier, welches ſich ſonſt gar nicht böswillig gezeigt h 
fangs durch kräftige Abwehr zurückgehalten, erfaßte jedo 
deten Hirten, ſchleuderte ihn zu Boden und wälzte den 

30 Schritte mit ſeinen Hörnern fort. 


aber leider zu ſpät eintraf und den 
vorfand. 
Gehöfte 
Dorfe Pianowko Feuer, welches die Scheune 
legte. Leider find 4 Kühe und 2 Pferde, 

ſchaften ein Raub der Flammen geworden. en 
tungsmanſchaften zar es mit Hilfe einer rechtzeitig erſchienenen hie⸗ 
ſigen Spritze 1 9 bir übrigen Wirthſchaftsgebäude zu erhalten. 

& Nafel, 10. Mai. [Betheiligung an der P 
Gewerbe⸗Ausſtellung. Sinken der Kartoffelpreiſe.) 
Die Betheiligung an der Gewerbe⸗Ausſiellung in Bromberg Seitens 
biejiger Gewerbetreibender, 
Fabrikanten und Wagenbauer c. iſt eine recht lebhafte. 
Nützer von hier wird allein 5 elegante Wagen verſchiedener Sorten 
ausſtellen. — Obgleich die Landleute mit Beſtellung des Ackers zu 
thun haben, dauert die Zufuhr von Kartoffeln noch immer fort. Nur 
die Nachfrage nach dieſem Artikel hat ziemlich nachgelaſſen, weshalb 
die Preiſe ſchon bis auf M. 1,70 pro Zentner zurückgegangen find, 
während man im Laufe des Winters 8 
zahlte. Die vorhandenen Kartoffelvorräthe im Beſitze der Landbe⸗ 
wohner ſind noch ſo groß, daß dieſelben außer zu Futterzwecken 
ſchwerlich Verwendung finden werden. Die Kartoffelproduktion im 
mehrmeiligen Umkreiſe iſt eine recht bedeutende und wäre anſcheinend, 
da die Kommunikation nach allen Seiten eine ſehr günſtige iſt, die 
Anlage einer Kartoſfelmehlfabrik am Platze. 

A Schneidemühl, 9. Mai. [Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung. Marktpreiſe.] In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung, in welcher übrigens nur 12 Stadtverordnete anweſend waren, 
wurden mehrere Vorlagen von größerer Bedeutung berathen. Der 
Magiſtrat hatte um die Bewilligung der Koſten zu einem Anſchlage 
erſucht, nach welchem der alte Militär⸗Pferdeſtall in ein Arbeitshaus 
verwandelt werden ſoll. Nach einem vorläufigen Anſchlage würden die 
Koſten ca. 24,000 M. betragen. Die Unterhaltung des Waiſenhauſes, 
des Krankenhauſes und die an Arme zu zahlenden Unterſtützungen be⸗ 
anipruchten bisher ca. 15,105 M. jährlich; die beiden erſten müßten 
wohl beſtehen bleiben, wenn auch ein Arbeitshaus eingerichtet würde. 
Rechnet man den Zins der aufzuwendenden 24,000 M. mit 6 pCt., ſo 
würde derſelbe auf 1440 M. zu veranſchlagen ſein; die jetzt für die qu. 
Baulichkeiten bezogene Miethe beträgt 315 M.; ſomit würde der jähr⸗ 
liche Aufwand 1755 M. ausmachen, andere Ausgaben nach nicht ge⸗ 
rechnet. Bürgermeiſter Wolff macht geltend, daß jetzt allein jährlich 
1400 bis 1509 M. Miethsentſchädigung an Arme gezahlt werden 
müßten. Auch würde die Hausordnung des Arbeitshauſes event. für 
Lüderliche körperliche Züchtigung bedingen. So würde dieſe Anſtalt 
moraliſch beſſernd wirken und die Faulen an Arbeit gewöhnen. Die 
Stadtverordneten lehnen aber die Errichtung eines Arbeitshauſes wegen 
der zu beſchränkten kommunalen Mittel ab. Die am 10. April cr. vor⸗ 
genommene Reviſion der Kämmereikaſſe, die erſte nach Abtrennung der 
Korporationskaſſen, wies einen Reviſionsbeſtand von 50,732 M. auf. 
Im Uebrigen balancirte die Kaſſe. Forſtkaſſenrendant Kopitzke erklärt, 
auch weiter als Reviſor der Kaſſen fungiren zu wollen, nur habe er 
wegen Ueberhäufung mit anderen Geſchäften die Reviſſonen der 
Rechnungen abgelehnt. Unter dem 20. April c. hat die fal. Re ierung 
den Prozentſatz der zu erhebenden Kommunalſteuer auf 200 pCt. der 
Staatsſteuer feſtgeſetzt, aber nur für ein Fahr, und unter dem Hinzu⸗ 
fügen, daß, wenn die Kommunalſteuer noch wachſen ſollte, ein Prozent⸗ 
Jop von der Gebäude⸗ und Grundſteuer erhoben werden müßte. Die 
Verſammlung nimmt, weil der Etat noch nicht feſtgeſetzt iſt, davon 
Kenntniß, und behält ſich vor, den Prozentſatz felber genau feſtzuſtellen. 
— Die letzten höchſten Marktpreiſe betrugen pro 100 Kilo: Ro gen 
17. M., Gerſte 14 M. Hafer 14 M. Erbſen 17 M. 75 Pf. Kartoffeln 
4 M., Heu 4 M. 80 Pf., Stroh 4 M., + Kilo Butter 1 M. 10 Pf. 


Skaals⸗ und Polkswirthſchaft. 


Wien, 12, Mai. Theißbahn. Sechsmillionen⸗Anleihe. Karl⸗ 
Ludwigsbahn. Die Börſenkammer hat einſtimmig die Notirung derTheiß⸗ 
bahn, welche ſchon heute im Coursblatt mit Aproz. am 1. April u. 1. Oktober 
zahlbaren Zinſen aufgenommen wird, angenommen. — Die haupt⸗ 
ſtädtiſche Finanzkommiſſion in Peſt hat ſich für eine unbeſchränkte 
Konkurrenz bei der Begebung des Sechemillionenanlehens entſchieden. 
— Der „Neuen freien Brefie” zufolge iſt in der heutigen Sitzung des 
Verwaltungsraths der Karl⸗Ludwigsbahn⸗Geſellſchaft der Antrag auf 
Vertheilung einer Superdividende von 51 Fl. zu erwarten. 

" Leipzig, 11. Mai. [Produktenbericht von Her⸗ 
mann Jaſtrow.] Wetter: kalt und trübe. Wind: O. Barom. 
früh 27/9. Thermometer früh + 2°. 

Weizen per 1000 Kilo Netto feſt, Iofo 220—230 Mk. bez. 
— Roggen per 1000 Kilogramm Netto feſt, loko hiejiger 182 
bis 189 Mark bez., do. ruſſiſcher ohne Handel. — Gerſte per 
1000 Kilo Netto loko 166—195 M. bez. — Malz pr. 50 Kilo Netto 
loko 14—15 Mark bez. u. Br. — Hafer pr. 1000 Kilo Netto loko 
152—157 M. bez., do. op — M. bez., do. Saatwaare M. 
Mais pr. 1000 Kilo Netto loko amerikaniſcher 136—140 M. bez., 
rumäniſcher 150—155 Mark bez., rumäniſcher defekter 120—125 M. 
— Wicken pr. 1000 Kilo Netto loko 145—150 M. Br., 
— Erbfen pr. 1000 Kilo Netto loko große 205—210 M. 
do. kleine 170—180 Mark bezahlt, do. Futter 155—165 M 
Bohnen pr. 100 Kilo Nette loko 21 — 24 M. bez. u. Br. — 
Lupinen pr. 1000 Kilo Netto loko gelb 94 — 96 M. Br. — 
Deljaat pr. 1000 Kilo Netto Raps ohne Handel. EN 
250—285 Mi. — Dotter — M. — Oelkuchen pr. 100 Rilo 
loko hieſ. 14 Mark Br., do. öfterreich. 12,50 Mark. — Rüböl, 
rohes pr. 100 Kilo Netto ohne Faß preishaltend, loko 53 M. bez., 
per Mai⸗Juni 53,50 Mk. Br. — Leinöl pr. 100 Kilo Netto ohne 
Faß 63 M. — Mohnöl per 100 Kilo Netto ohne Faß loko hieſi⸗ 
ges 136 M. bez. u. Br., do. ausländiſches 88 M. bez. u. Br. — 
Kleeſaat pr. 50 Kilo Netto lofo weiß nach Qual. — M. bez. 
u. Br., do, roth — Mk. bei. u. Br., do. ſchwed. — bez. u. Br. 
Spiritus pr. 10,000 Ltr. pCt. ohne Faß billiger, loko 63,70 
M. Gd. — Weizenmehl per 100 Kilo excl. Sack: Nr. 00: 33—34 
M., Nr. 0: 31 bis 32 M. Nr. 1: 28 M., Nr. 2. 24 M. — 
Weizenſchaale per 100 Kilo excl. Sack 9,50 —10 M. — N DA en- 
ach! per 100 Kilo vd Sad: Nr. 0. u. Nr. 1 25 — 20 M. im 
Verband, Nr. 2. 17—18 M. — Roggenkleie pr. 100 Kilo excl. 
Sack 11.50 —12,20 M. 

* Nachahmung franzöſiſcher Etiketten durch eine Schwin⸗ 
delfirma. Vor den Schranken des warſchauer Bezirksgerichts ſpielte 
ſich am 22. April ein intereſſanter Prozeß ab. Angeklagte waren die 
Wichsfabrikanten Lebedinger, Vater und Sohn, und deren Kompagnon 
Moſes Eilſtein. Ihr Vergehen, das ſie auf die Anklagebank geführt 
hatte, beſtand in der Fälſchung von Etiketten der bekannten fran⸗ 
öſiſchen Wichsfabrik „A. Jacguot et Comp.“, mit denen verſehen die 
Angeklagten ihre eigenen Fabrikate in den Handel gebracht hatten. 
Die franzöſiſche Handelsfirma hatte auf Grund des zwiſchen Rußland 
und Frankreich abgeſchloſſenen Handelsvertrages von dem Departement 
des Finanzminiſteriums für Handel und Manufaktur für ihre Fabri⸗ 
kate das ausſchließliche Recht zum Vertriebe derſelben ſ. J. erhalten. 
Die Fälſchung ſeitens der warſchauer Geſchäftsinhaber lag nun darin, 
daß ſie auf der Etikette der franzöſiſchen Fabrik die kleingeſchriebenen 
Worte A la“ über dem Familiennamen der ar ger Firma hin⸗ 
zugefügt, unterhalb deſſelben aber, jedoch gleichfalls in ſehr kleiner 


ſowie faſt alle Ackergeräth⸗ 


— 9 — 


wurde nämlich von dem Stier der Heerde buchstäblich zerfleifcht. Das 
atte, wurde an⸗ 
den ermü⸗ 
u örper etwa 
k 2 Ein Knabe, welcher Zeuge des 
fürchterlichen Schauſpiels geweſen war, holte ſofort Hilfe herbei, die 

Hirten als verſfümmelte Leiche 
In vergangener Nacht gegen 12 Uhr entſtand auf dem 
des Wirthes Kloß in dem + Meile von hier entfernten 
und einen Stall in Aſche 


Den herzugeeilten Ret⸗ 
rvinzial⸗ 


Fleiſcher, Käſefabrikanten, Weißwaaren⸗ 
Wagenfabrikant 


ſchon M. 2,50 und darüber 


we "fur TE la E E E ENER 


Auf dieſe Weiſe 
es Produkt einen gut 
irma Jacquot durchauß 


Schrift, ihren eigenen Namen verzeichnet hatten. 
hatte die Lebedinger'ſche Wichſe als ausländiſ 
Abſatz gefunden, da ihre Etiketten denen der F d 
ähnelten. Der Verluſt, den der Ausländer durch dieſen Betrug, 97 
litten hatte, war auf 10,000 Rubel geſchätzt worden. Das Bezirks 
gericht ſprach die Angetlagten mit Ausnahme des Vaters Lebevingel 
chuldig und verurtbeilte dieſelben zu zweimonatlicher Gefängnißſtra 0 
zur Tragung der Gerichtskoſten, ſowie zur Vergütung des von del 
lägeriſchen Partei erlittenen Schadens, mit deſſen genauer Feſtſtellung 
ein Glied des Gerichts betraut wurde. : ; i 
Rußlands Kohlenfelder. Nach vielfachen Berichten liegen i 

Rußland ungeheure Kohlenſchätz, noch ungehoben im Boden. Ju 
mächtigſten Flötzen werden jene des Doneger Gouvernements, dann die“ 
im Norden des Aſow'ſchen Meeres zwiſchen Dnieper und Don vor“ 
kommenden gezählt, deren Ausdehnung 11,000 Quadrat⸗Werſt umfaſſen 
ſoll. In Ruf iſch⸗Polen. find die ſtärkſten Kohlenflötze Europas bekannt 
geworden; in Sibirien iſt die Verbreitung der produktiven Kohlenfor, 
mation noch nicht feitgeitellt worden, doch ift jo viel bekannt, ei 
ſich durch einen großen Theil des Landes fortzieht. Gleichwohl NE, 
Rußland bislang auf den Bezug fremder Kohle angewieſen, un 
namentlich England ſetzt einen beträchtlichen Theil (faſt ein Zehntel 
ſeines Kohlenexports dahin ab. 1 


Vermiſchtes. 


Von dem neulichen Aufenthalt des Kronprinzen in Kolk 
bus erzählt das Kottbuſer Tageblatt“ folgendes hübſche Geſchich d 
chen: „In der Menge ſtand ein ſchlichter, bejahrter Mann. Ihn, 
hatte das ſcharfe Auge des Prinzen erſpäht und plötzlich trat fb 
zum allgemeinen Erſtaunen auf ihn zu, ergriff ihn an 1 
Hand und redete ihn an. Dann wandte er ſich zu der erſtaunken 
Menge und ſprach mit lauter Stimme: „Hier ſtelle ich Ih | 
meinen einſtigen Exerziermeiſter vor. Dieſer Mann hat mich Be 
gebildet.“ Dem braven Landmann — denn ein ſolcher war es, Schänn, 
Wilgelm Koſſack aus Bahnsdorf bei Vetſchau — ſtanden fait de 
Thränen vor Rührung im Auge. Noch einige Zeit unterhielt ſich ai 
Kronprinz mit ihm und fragte ihn u. A., ob er einen Sohn JE 
„Ja, er ſteht ſchon beim Gardecorps“, worauf der Kronprinz mit den 
Kopfe nickte und lächelnd bemerkte: LW ia, die Kinder wachſen einen 
über den Kopf. Mein Sohn iſt ſchon Kompagniechef.“ ; 


Telegraphiſche Nachrichten. 


e" 
Wien, 12. Mai. [Abgeordnetenhaus.] Ge | 
Zuſchrift des Miniſterpräſidenten an das Abgeordnetenhaus fordert 
zur Vornahme der Delegationswahlen auf. Bei der Berathung 
über die Verlängerung des deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrage 0 
wurde der Geſetzentwurf, durch welchen die Regierung ermächlg | 
wird, den Veredelungsverkehr mit Deutſchland bis zum 30 Jul | 
1881 zu regeln, angenommen. In Betreff der vom Ausſchuſs | 
beantragten Reſolutionen, in welchen die Aufhebung des Au | 
turverfahrens vom 1. Juli 1881 ab gefordert wird, wurde Le ! 
motivirte Tagesordnung beſchloſſen. Als der Präſident den 
Hauſes auf die Tagesordnung für morgen die Berathung abe d 
Anträge Wurmbrand und Herbſt betreffend die Spracdhenft N 
ftellte, beantragte der Abg. Dunajewski dieſen Gegenſtand 5% ı\ 
der Tagesordnung abzuſetzen, um nicht die beſtehende Vene 
rung zu ſteigern, und mit Rückſicht darauf, daß die zu wäh 5 
den Ausſchüſſe auch nicht mehr die Berathung beginnen könen. 
Der Antrag Dunajewski wurde in namentlicher Abſtimmung m 
158 gegen 143 Stimmen angenommen. — Der von e 
Waſſerausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes erſtattete Bericht des K 
treffend die Elbſchifffahrtsakte beantragt die Genehmigung 4 
Vertrages. r 
ien, 12. Mai. Meldung der „Polit. Korreſp.“ 
Scutari vom 11. d.: Die bisherigen albaneſiſchen Man 
tionen bezweckten die Organiſirung eines autonomen Fü 
thums Albanien unter der Suzeränität des Sultans mit, d 
Paſcha von Guſſinje als Fürft von Albanien. Da der a. 
von Scutari, Izzet Paſcha, den bezüglichen Schritten der 1 
neſen bisher die Anerkennung verweigerte, To mußte er N 
den geringen ihm zur Verfügung ſtehenden türkiſchen T 
bis zum Eintreffen von Verſtärkungen in das Schloß von 
zurückziehen. 
Ihre k. k. Hoheit die Frau 


ie 


Turin, 11. Mai. We 


prinzeſſin, welche geſtern Abend hier eintraf, beſuchte hei 

hieſige Kunſtausſtellung und verweilte dort vier Stunden. 
London, 12. Mai. Der „Times“ zufolge werden, he und 

engliſchen Zirkularſchreiben die montenegriniſche, die griechif fr 

die armeniſche Frage als diejenigen Fragen ſpeziell aufdefuhe anke N 

das Ermeſſen des engliſchen Kabinets und die Aufmer 

der Großmächte beſchäftigen ſollten. tſchen Lloyd 


Southampton, 12. Mai. Der Dampfer des norddeu 
„Neckax“ iſt hier eingetroffen. D engli 


Konſtantinopel, 11. Mai. Ein Telegramm de oam 
ſchen Konſuls in Burgas an den englischen Votſchafte einge 
meldet, bulgariſche Soldaten ſeien in den Bezirk Ai bert und 
drungen und hätten mehrere türkiſche Dörfer geCH 
mehrere Perſonen getödtet und viele Frauen mißhande Handels- 

Newyork, 12. Mai. Auf dem geſtrigen Bankett den, er er 
kammer hielt der Schatzſekretär Sherman eine Rede, a apart 
darauf hinwies, daß das Land in eine Periode großen woſei. Der 
bezüglich aller Handels: und Induſtriezweige eingetrenn die vor“ 
Umlauf des Papiergeldes müſſe ſeiner Anſicht nach a dë müſſe 
geſteckten Grenzen beſchränkt und auch die Münzenne anblick in 
erhalten bleiben, damit das Papiergeld in jedem Aug gefreff 
Gold oder Silber umgewandelt werden könne. Der Sien, 
betonte ferner die Nothwendigkeit, den Werth des Ss ze gc 
mit demjenigen des Golddollars al pari zu erhalten: ben, w 
jährige Ueberſchuß der Einnahmen über die au 
von Sherman auf 100 Millionen Dollars geſchätzt. 

— n ſ— . uſes du 

London, 12. Mai. Der Ausſchuß des nacht mit 
Unterſuchung von Bradlaughs Eidesverweige en en 
einer Majorität von einer Stimme, nämlich derjenig 
fidenten, gegen die Eidesverweigerung. — 

Verantwortlicher Redakteur: M Bauer in Mos uſerate oi 


nd 
ür den Inhalt der folgenden Mittheilungen UND a. 
Derne die Nedaktion keine Verantwortung 
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= 3 GEN 62 64 474 (120) 567 660 77 715 37 42 87 (1%) 821 

80026 54 56 120 53 71 (120) 92 205 303 26 80 445 516 
25 26 619 701 15 79 856 911 24 43. 81046 89 158 76 349 
90. 428 3587 528 34 612 72 (120) 93 749 806 9 62 99 969 
(120). 82013 56 134 40 (120) 211 49 51 378 430 66 502 (120) 
41 51 (120) 647 80 748 75 911. 83125 40 255 81 326 594 
603 42 68 95 722 73 925 39 60 90. 84095 106 46 83 289 96 
329 (120) 46 506 7 56 65 92 626 28 31 63 723 89 859 914 61. 
85015 25 65 67 150 60 (180) 244 45 311 27 527 646 701 27 
608 36 (120) 43 (120) 46 (120) 87 916 57 58. 86058 93 124 ac 
242 302 78 442 70 518 35 635 711 (120) 56 893 908 27 67 
8. 87032 34 155 207 322 41 (120) 70 437 49 53 85 91 576 
674 80 88 95 (1800) 745 52 853 62 975. 88258 89 (150) 324 
55 515 29 71 85 92 649 78 87 88 791 811 972 44. 89200 19 
50 466 503 34 86 608 14 27 765 813 19 (120) 14 904. 

90041 61 197 367 400 65 68 74 571 82 626 62 87 718 
74 79 894. 91126 281 (120) 320 415 (120) 49 57 66 572 715 
830 58 911 14 31 52 (120). 92008 46 55 86 100 62 203 19 55 
62 98 362 522 57 61 (120) 600 8 742 77 803 4 21 960 (150). 
93032 39 56 (120) 89 98 110 25 40 83 214 26 34 83 387 99 
414 29 51 92 558 96 (150) 627 55 732 57 (180) 819 935. 94004 
46 120 35 207 43 55 313 53 660 (120) 76 719 871. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Pofer 
im Mai 1880. 


Datum Barometer auf 0) Temp. 

Gr. eps, in mm Wind. Wetter. i. Celſ. 

Stunde 82 m Seehöhe. Grad, 
12. Nachm. 2 757,7 NO lebhaft trübe +15,1 
12. Abnds. 10 757.4 N lebhaft bedeckt +11,8 
13. Morgs. 6 756,9 N ſchwach bedeckt + 8,5 


Wetterbericht vom 12. Mai, 8 Uhr Morgens. 


5 Barom a. 0 Gr.. p. 
Stationen. nachd. Meeresniv.) Wind. Wetter. [i.Celi. 
SE vedus. in mm. rad. 
Aberdeen 769,9 KI ſchwach heiter 19 7,8 
Kopenhagen 767.5 SSd leicht bedeckt 8,3 
Stockholm 769,7 DOND ſtark bedeckt 7,8 
Haparanda . 767,4 SW leicht bedeckt 7,6 
Petersburg. 771.0 KO mt bedeckt 5,4 
Moskau 768,0 NO ſtill heiter 13,6 
Cr 760,5 DSH friſch bedeckt 2) | 10,6 
Den 758,3 O ſchwach bedeckt 10.2 
Helder 764,1 NO leicht wolkenlos 8,8 
SO 2 ar: 766,6 NO mg halb bed. 9,6 

amburg 766,3 DOC friſch wolkenlos 9,1 
Swinemünde 767,0 ON leicht bedeckt 7,8 
Neufahrwaſſer 767,9 NND leicht bedeckt 7,4 
Memel 766,4 NNW leicht bedeckt 91 
Paris. 758,5 NO mit bedeckt 8,2 
Krefeld fehlt 
Karlsruhe 759,6 NO ſchwach wolkenlos 10,4 
Wiesbaden 762,0 NO mit wolkenlos 10,8 
Kaflel. . . 764,0 N leicht wolkenlos 10, 
München 760,1 O mäßig Nebel 6,8 
Monn . » 764,4 Q leicht halb bed. 7,9 
Berlin 765,4 SD leicht bedeckt 9,4 
Wien 762,8 NO mu wolkenlos 9 


Breslauu | 765,4 D leicht bedeckt 


1) Seegang leicht. ) Seegang mäßig. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum iſt ein wenig nach Süden gerückt 
und erſtreckt ſich heute ſtreifenförmig von den Farör bis über den 
Onegaſee hinaus, ſo daß im pri Norden überall Südweſtwinde 
eingetreten ſind. Im Süden des Maximums herrſchen dagegen an⸗ 
dauernd Oſt⸗ u. Nordoſtwinde mit größtentheils veränderlichem Wetter, 
über den britiſchen Inſeln wehen dieſelben vielfach ſtark, im ſüdlichen 
Frankreich, wo andauernde und ergiebige Niederſchläge aufgetreten ſind, 
ſtellenweiſe ſtürmiſch. Die Temperatur iſt über E europa und 
dem Oſtſeebecken beträchtlich geſtiegen: Nizza: Nord, ſchwach, Regen, 
Plus 14,8 Grad Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 45 Mai Mittags 2 Meter. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 


St. A. 1468. Rheiniſche do. 1584. Heff. Ludwigsb. 973. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 


*) per medio rein. per ultimo. 
Fraukfurt a. M., 12. Mai. n E Gre Kreditaktien 


232}, Franzoſen —, Lombarden 713, 1860er Looſe ——, Galtzier 
—, öſterreich. Silberrente 623, ungariſche Goldrente 8944, U. Orientan⸗ 
eihe 60, öſterr. Goldrente —, Papierrente —, III. Orientanleihe 


Papierrente 72,623. Silberrente 73,30. Oeſterr. Goldrente 89,00, 
Ungariſche Goldrente 105,92}. 1854er Looſe 123,50. 1860er Looſe 
130,50. 1864er Looſe 175,00. Kreditlooſe 177.00. Ungar. Prämien. 
111,20. Kreditaktien 276,60. Franzoſen 278,25. Lombarden 84.50. 
Galizier 263,00, Kaſch.⸗Oderb. 125,50. Pardubitzer 127,00, Nordweſt⸗ 
bahn 160,00. Eliſabethbahn 188,00. Nordbahn 2445,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank ——. Türk. Looſe ——. Unionbank 106,80. Anglo⸗ 
Auſtr. 137,10. Wiener Bankverein 132,25. Ungar. Kredit 265,25, 
Deutſche Plätze 58,05. Londoner Wechſel 119,10. Pariſer do. 47,15, 
Amſterdamer do. 98,50. Napoleons 9,187. Dukaten 5,60. Silber 
100,00. Marknoten 58,65. Ruſſiſche Banknoten 1.253. Lemberg: 
Czernowitz 168,00. Kronpr.⸗Rudolf 159,00. Franz⸗Joſef 168,50. 

Theißlooſe 105,80. S a 

Wien, 12. Mai. Abendbörſe. Kreditaktien 272,00, Franzo⸗ 
en 277.50, Galizier 263,00, Anglo⸗Auſtr. 135,00, Lombarden 84,30, 

apierrente 72,40, öſterr. Goldrente 88,90, ungar. Goldrente 105,35, 


oleons 9,484, 1864er Looſe 22 österr. ⸗ungar / 
: London 252, D. Orient⸗An⸗ 


Florenz, 12. Mai. 5 pCt. Italiemſche Rente 93,20, Gold 21,83. 
Paris, 12 Mai. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 

3 proz. amorwjird. 

de 1872 118,923, 

Ung. Goldrente 913, Ruſſen de 

Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 178,75, 

Türken de 1865 10,95, 


Marknoten 58.675, N 
Bank Nordbahn —, € m 
12. Mai. Wechſel au 


dproz. Rente 85,7; 


40, 
Ruſſen de 18 94 
„Lombard. Prioritäten 
„Türken Sproß. rumänische Anleihe 75,00. 
Credit mobilier 705,00, Spanier exter. 1716, do. inter. 1 


1, Banque de Paris 1027, 
III. Orientanleihe 62, 


Zproz. Rente 85,70, An⸗ 
öſterreich. Goldrente 758, 


kanal⸗Aktien — Ban 
foncier 1262, Egypter 
2 ypothecaire 617, 
35,75, Londoner Wechſel 25,30. 
Boulevard⸗Verkehr. 
Italiener 85,55, 5 
Türken 11.10, Spanier erter. 18 


Banque diescompte 


ungar. Goldrente 913, 
Banque otomane —.—, 
—,—, Türkenlooſe —.—, III. Orientanleihe —.—. 
Conſols 99, Italien. Ip 
alte 103, 3proz. do. neue 10%, 
8. Dorop, Ruſſen de 1872 874, pre, Ruſſen 
Türken de 1865 10%, Sproz. fundirte Amerikaner 


ſt. 
London, 12. Mai. roz. Rente 843. 
Zproz. Lombarde: 
proz. Ruſſen de 1871 88, 


de 1873 898, born, 


Rente 893, Oeſterr. Goldrente 744, 
Preuß. prozent. Conſols 99, Aproz. bair. 
Wechſelnotirungen: Deutſche P 

. Petersburg . Platzdiskont 23 
Newyork, 11. Mai. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 

4 D. 85 C. Wechſel auf Paris 5,198. 

4pCt. fundirte Anleihe von 1877 1074, Erie 

Nenner, Centralbabn 126 

Produkten⸗Courſe. 
Köln, 12. Mai. (Getreidemarkt.) 

fremder loco 24,50, pr. Mai 23,60, pr. J 

loco 20,00, per Mai 17,85, pr. Ju 

Hafer loco 15,50. Rübö! loco 27.8 

pr. Oktober 28,70. 
Bremen, 12. Mai. 

dard white loko 7,00 bez., 

pr. Auguſt⸗Dezember 7,65 Br. 


fund Anleihe 103, 
Bahn 364. Central⸗Pacifle 
eizen hieſiger loco 24,00, 


li 16,60. pr. No⸗ 
0, pr. Mai 27,60, 


g. Schlußbericht.) Stans 
B per Juli — Br., 


Weizen loko unverändert, 
55 Gd., 7,60 Br. Kohle 
Bericht.) W 
50, p. Juni —.— p. 


(Produktenmarkt.) 
erbſt 10,00 Gd. 1 
3 kais per Mai⸗Juni 7, 
raps per Auguſt⸗September 133. Wetter: Schö 
? 12, Mat. Produkenmarkt. (Schluß 
pr. Mai 32,10, pr. Juni 30,50, pr. Juli⸗ 
0 — Roggen beh., ver Mai 2 
Juli⸗Auguſt ——, p. Sept. ⸗Dezbr. 18,25 
pr. Juni 65,50, pr. Juli⸗Auguſt 62,00, pr. September ⸗ Dezember 
„per Juni 77.50, pr. Juli⸗Auguſt 


Termine flau, per 
6,05 Gd., 6.15 Br., 


Dezember 27,00. 


Rüböl beh., per Mai 77,00 

pr. September ⸗ Dezember 80,00. 

„25, per Juli⸗Auguſt 67,25, per September⸗Dezember 
n. 


ai. Havannazucker Nr. 12,244. Stetig. 
üſte angeboten 9 Weizenladungen. 


5 eg letztem Montag: Weizen 23,990, Gerſte 11.040, Hafer 
rts. 
Fremder Weizen ruhi 


71,25. per Juni 69 
62,25. Wetter Schd 


London, 12. Mai. 


aber ſtramm, rother amerikaniſcher beſſer, 
r Tromm, Mais 3 sh., Hafer 4 sh. theurer, 
‚Amfterdam, 12. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen auf Termine höher, per Nov. 285. 
Termine unver., pr. Mai 202, pr. Oktober 184. 
Rüböl loko 33, p. Herbſt 332. 

Antwerpen, 11. Mai. 
Weizen feſt, Roggen gefragt, Hafer angeboten, Gerſt 
Cer E 185 
ype weiß, loko 174 bez. und Br., per Juni r., per 
September⸗Dezember 194 bez. u. Br. 
Getreidemarkt. 
afer 1 d. theurer. — Wetter: Sch 


Marktpreiſe in Breslau am 12. Mai 1880. 


Roggen loko höher, auf 
aps p. Herbſt 359 Fl. 


Getreidemarkt. 
Antwerpen, 12. Mai. 


Liverpool, 11. Mai. 


f 
Weizen, Mais und 
Mehl unverändert, ön. 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Pro 100 Kilogramm 


1 Sommerfrucht 
Schlagleinſaat 5 

Dang kk 

Kleeſamen, geſchäftslos, rother nommell, 

. weißer nominell, per 50 Kar. 


hochfeiner über Notiz bez 
29 behaup 


42—51—60—70 M. 
tet, per 50 Kilogr. 6,50 —6,70 M. fremde, 


„ per 50 ri 9801000 Mt. de 
altend, per 100 Klgr. d 

7.20--7.80--8,20 Mi. blaue 7, 20.808,20 M. . 

Thymothee, nominell, ver 50 Kilgr. 18—21—23 Mrk. 

Bohnen, ſchwacher Umſatz, ver 100 Kgr. 21,50 —23,00—23.75 Met, 

r. 14.20—14,60 14.80 M. 

ilogr. 13.00 — 13.50 —14,20 M. 

a 75 Klgr. Brutto = 150 Pfd.) 

M., per Neuſcheffe 


unverändert, per 100 
Wicken, vernachläſſigt, per 100 
ad (2 Neuſcheffe 


H 
(75 Pfd. Brutto) beſt 
1,50 M. per 2 Ltr. 0,10—0,12 Mark. 
per 50 Kilogr. 2,80 bis 3,10 M. 
troh: per Schock 600 Kilogramm 
ohne Aenderung 
M. — Roggen fein 
Roggen ⸗Futtermehl 
10,20 bis 10,70 Mark. 


19,00—21,50 M. 
Weizen fein 29.75 
Hausbacken B.— 


LE dE e 


Amsterdam, 12. Mai. Bancazinn 454. . 

Liverpool, 12. Mai. Baumwolle rei Umſatz 5000 

Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Amerikaner 
ig, Surats unverändert. Middl. amerikaniſche Juni⸗Juli⸗ und 

September⸗Lieferung 67% d. 


— Se ow, 12. Mai. Roheiſen. Mirde numbres warrants 
sh. 7 d. 5 
Glasgow, 11. Mai. Die Verſchiffungen der letzten Woche bis 
trugen 14,779 Tons, gegen 13,135 Tons in derſelben Woche des vor⸗ 


gen Zeie e g e g 
ull, 11. Mai. geg ee ‚Weizen unverändert. 
Newyork, 11. Mai. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
A do; in New⸗Orleans 113. Petroleum in Newnork 7% Gd., do. in 
Philadelphia 5085 685 Petroleum 64, do. Pipe line Certiftcats — D. 
5 C. Mehl 4 D. 85 C. Rother Winterweizen 1 D 32 C. Mais (old 
mixed) 52 C. Zucker (Fal Musegyados) 78. Kaffee BN 


ir 
145. Schmalz (Marke Wilcox) 7%, do. Fairbanks 78. do. Rohe 
& Bug 2 Dres (short clear) VU Getreidefracht 4}. 
VFroduſten-Nörſe. 

Berlin, 12. Mai. Wind: RO. Wetter: Leicht bewölkt. Weizen 

1000 Kilo loko 200—235 M. nach Qualität gefordert, feiner gelber 
Sch — M. ab Bahn bezahlt, per Mar — bezahlt, per Mai⸗ 
im 222—219— 220 bez., per Juni⸗Juli 216—215—2163 bez., per Juli⸗ 
uguſt 202—2013—203 bez., per Sept.⸗Oktober 199—1981—199 bez., 
Oktober⸗November — bez., per November⸗Dezember — bez. Gekündigt 
14,000 Zentner. Regulirungspreis 220 Mark. — Roggen der 1 
Kilo loko 173180 M. nach Qualität gefordert. Ruſſ. — a. B. bez. 
inländiſcher M. ab Bahn bez. Hochfein — M. ab B. bez., feiner — 
M. ab Bahn bezahlt, der Mai 1751—175 bezahlt, per Mai⸗Juni 


169—1683—169 bez., per Juni⸗Juli 1631—1624—163 bez., per Juli⸗Auguſt 

1563—156 bez., per Auguſt⸗September „ DÉI ember⸗Oktober ‚1 be 

1535—153 bez. Gekündigt 1000 Zentner. gulirungspreis 146 M. bezahlt, per Juli⸗Auguſt 63,7 bez., per 

bez. — Gerſte per 1000 Kilo Iofo 160 —203 nach Qualität bez., per September⸗Oktober 57,9 bezahlt, 

1 cer 1000 Kilo lirungspreis — bezahlt. o 

ordert, Ru Stettin, 12. Mai. (An der Börſe.) Wetter: Bewölkt. + 

Oſt⸗ und We Grad R. — Barometer 28,6. Wind: ND. ? 
en matter, in Kilo loko gelber 206—212 M., weiß 

207214 M., per kai⸗Juni 212—211 M. bez., per Juni Ju 

211—210 M. bez., ver Juli⸗Auguſt 206 M. be 


Gekündigt — Zentner. Reg 
per 1000 Kilo Kochwaare 170— 


gin bez — Weizenmehl September ⸗ Oktober 152—151 © 
2000 28,00 M. 04: obne Herrn ueber ID 12 — Gerſte, Hafer und 0 
d 0: 256.21. 


SO. 


Ar. 


Weiz 
| 


(Oſtſee⸗Z1g. 


ſtarken Koursſteigerungen der Anleihen in Paris und London; Anz | ganz fern. Feſtverzinsliche Papiere lagen bei ſtillem Geſchäft ROU 
leihen bedangen an Prozent hier mehr, Noten 1 M. Laurahütte | fremde Renten und ausländiſche Eiſenbahn⸗Obligationen begegnet 
und Dortmunder Union waren behauptet, trotzdem die Eiſenpreiſe aus | mäßiger Nachfrage und Looseffekten erſchienen gut behauptet. Geg 
Glasgow recht matt gelautet hatten. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile] die Mitte der Börſenzeit ſchwächte ſich die Haltung ab, und das 
ſtellten Dé etwa pCt. beſſer, und der Bankaktienmarkt lag ziemlich | gebot drückte die Kourſe raſch um Kleinigkeiten. Per Ultimo not 
feſt. Auch für Eiſenbahnwerthe trat etwas mehr Nachfrage auf; be⸗] man: Kredit⸗Aktien 470—70,50—2—468,50—9, Lombarden 14 
ſonders bedangen Oberſchleſiſche, Mainzer, Bergiſche und Rumänier | 143,50, Franzoſen 476—7—5, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
etwas mehr. Im Allgemeinen herrſchte aber dieſelbe Luſtloſigkeit wie | bis 8,25—9,10—168, Paſſage ⸗ Prioritäten 97 bez. u. Gd., Bres 
an den letztvergangenen Tagen; nur machte die Spekulation den Ver⸗ | Warſchau 103,50 Gd. Der Schluß war matt. - 
ſuch, auf einzelnen Gebieten, namentlich in den oben genannten 
das Publikum hielt ſich aber 


8 Qualität. Rumäniſcher — | Juni 167—166 M. bez, ver Mt Jul 161,5—1 
be 


Werthen, eine Beſſerung durchzuſetzen; 
Aktien. 


Bank: u. Kredit⸗Aktien Eiſenbahn⸗Stamm⸗ A bah [Oberſchleſ. v. 1874 3 4 
4 12270 e ER Brie Sch 103,10 632 
* 2,10 


. Coſ.⸗Oderb. 
d 


Sen 


4 8 erf Saal⸗Unſtrutbahn do. o. 5 
ontje eſ. 4 103,80 6  PBerlin- Tilſit⸗Inſterburg N do. Nied.⸗Zwgb. 33 
Conſol. Anleihe 44 105,80 G do. Kaſſen⸗Verein. 4 1167,50 © Weimar⸗Geraer D do. Starg.⸗Poſ. 4 
do, neue 1876 4 99,80 bz Breslauer Disk⸗Bk. 4 | 90,50 G ‚10 bz Cifenbahn- Prioritäts- do. do. JI. 4 
Staats Anleihe 4 99,80 bz Centralbk. f. B. 4 13,75 bz 206,60 bat V E GEES) do. do. II. 4 
Staats⸗Schuldſch. 31 96,50 bz Centralbk. it 4 | 99,20 bz Obligationen. Oſtpreuß. Südbahn 4 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 45 102,60 bz S 1 Credit⸗B. 4 | 88,30 bah 44 115,10 bz G Aach.⸗Maſtricht 4 101,25 B do. Litt. B. 45 
Berl. Stadt⸗Obl. 47 103,80 Ch o. (187 Cöln. Wechslerbank ! | 97,00 bz 107,60 bz do. do. II. 5 102,50 G do. Litt. C. 4 
do. do. 35 94,00 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 12043 103,00 G. Danziger Privatb. 4 113,10 G 6 146,75 bz do. do. III. 5 1101,25 C Rechte⸗Oder⸗Ufer 43 
Schldv. d. B. Kfm. 44 102,00 B do. do. 11015 106,00 bz Darmſtädter Bank 4 142,00 bz Berg.⸗Märkiſche I. 4 105 : Rheiniſche 4 
Pfand brie fe: Schleſ. Bod.⸗Cred. 5 105 do. Zettelbank 4 106,00 G 4 24,25 bz do. II. 47 102.90 8 do. . gar. 33 
Berliner 5 103,80 b; do. do. 45 Deſſauer Creditb. S ann.⸗Altenbeken 4 do. III. v. St. g. 33 G do. v. 1858, 604 
do. 44 107,80 Stectiner Nat. Hyp. ö do. Landesbank do. II. Seri i 35 G 8 Fi 
Landſch. Central 4 | 99,75 d do. do. 4 S ärkiſch⸗Poſener 4 | 30,10 bz . 37 88,40 G do. v. 1865 4 
Bur, u. Neumärk. 3 93,00 ruppſche Obligat. 5 Magd.⸗Halberſtadt 4 } V. 47 102,90 bz 1869, 71, 73 4/1 
5. 4410010 S w ke 400 400 RT wii a. S 
0. , a d o. do. Lit. B. 4 47104, Rh.⸗Nahe v. St. g. 471 
do. neue 43 103,25 B Ne 110015 58 Münſter⸗Hamm 4 | 9 -43/103,00 B do. II. do. 2 Hi 
N. Brandbg. Cred. 1 D Naederſchl⸗Märt. 4 | 99,80 4 99.25 Schlesw.⸗Holſtein 43 
Oſtpreußiſche 34) 91,30 G 5 100,90 b Nordhauſen⸗Erfurt 4 26,00 bz 499,25 G hüringer 4 
do. 4 | 99,40 ll. 3 Oberſchl. Lit. Au. C. 31 183,10 ba do. do. III. 4; do. . 
do. 47 101,10 658 6 117.60 b do. Lit. B. 152,00 bz do. Düſſ.⸗Elb.⸗Pr. 4 a 
Vommerſche SEET 4 75.75 b. É Lit. © do. do. IL 
do. 4 99,50 ba 47 61.90 55 95,90 556 56,30 bz do. Dortm.⸗Soeſt 4 99,50 G 
do. 47 102,10 bz 4 62.00 © 144,75 5 139,30 bz do. do. II. 4101,80 G 
oſenſche, neue 4 99.50 A fl n 91,60 158,60 bz do. Nordb. Fr. W. 5 1102,90 G f 
ächſiſche 4 106,00 G do. Er 100 fl 1858 — 334,00 B 112,50 bz 99,00 bz do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 42 Ausländiſche Prioritäten ` 
Schleſiſche altl. 31 do, Lott. A. p. 1800 5 123.40 6 r. 64,00 16,00 658 1.4 BS KS 
do. alte A. u. C. 44 do. do. v. 1804 314.25 Be et, B. 1102.90 b3 14 Cliſabeth⸗Weſtbahn ? | 86,80 Ze 
do. neue A. u. G. 4 Mä 2 G. pennt 6 19000 550 . Ereditbf. 1 96,00 b 4 158,25 bz 4 Sei ae 6 91,20 97 
ce, geg, Di 91.60 bg do. er Eid. 5 | 8920 5 v. St gar. 4 | 98,75 b 4102758 do. do. . 890 
do. 4.1 99,70 C do. Senie — 211,00 C do. Lit. C. v. St gar. 47 105,00 6 42.102,75 B do. do. II. 5 88.0 0 
do. 44.100,60 G do. Schaßzſch. I. 6 Weimar⸗Geraer 44 52,50 658 5,102.50 bz do. do. IV. | 85,50 56 
do. II. Serie 5 be. Ch & kleine 6 45 101,80 8 JJLemberg⸗Czernow. J. 5 8.107 $ 
do. neue 4 5. 55. 11 6 Defterr. Kredit 5 25,50 bz 5 do. 11.5 82.60 d 
do. e 4410290 b Ki iche Rente 5 84.40 6 Petersb. Intern Bt. 4 121,75 bz do. II. 5 | 77,30 887 
Rentenbriefe: do. Dab ble 8 Poſen. Landwirthſch 4 202,50 bz „do. IV.5 | 76,204 
Kur⸗ u. Neumärk. 4 100,00 G „ Tab. Oblg. 8 110840 B Poſener Prov.⸗Bank 5 | 94,75 bz Mähr.⸗Schl. C.⸗B. fr. 27,50 0 
Pommerſche 4 100,30 bz — 5020 b Poſener Spritaktien 5 Mainz⸗Ludwigsb. 55 E 
Poſenſche 1 90.0 08 Huff. Centr. Bod. 5 3° Preuß. Bank⸗Anth. 4 2.25 do. do. 3 70 or Hi 
Preußiſche + 99,90 bz do Engl E? 18225 | 86.60 b. do. Bodenkredit EL 9 Dux⸗Bodenbach 4 | 66,00 bus E. 45 101,60 6 eſterr.⸗ rz.⸗Stsb. 3 379, Cé 
Mhein⸗ u. Weſtfäl. 4 100,00 G do do A v. 18625 87.70 05 do. Centralbdn. 28,75 b; Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 | 79,50 bz 5 do. Ergänzsb. 3 361,00 Kä 
Sächſiſche 4 100.10 B Engl. Anl. 3 I. do. Hyp.⸗Spielh. 25 B Kais. Franz Joſeph 5 | 71,75 bz . . 4 | 99,60 B DOeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 5 104, 40 % 
Schleſiſche 4 100,20 be 8 x 5 | 88,60 b rodukt.⸗Handelsbk⸗ „ Gal. (Karl Ludwig.) 5 112,60 bz do. do. III. „ Br do. II. Em. 5 19700 Lë 3 
SC Bee 5 8875 b) Sächſiſche Bank Gotthard⸗Bahn 6 33,50 G do. IV. v. St. g. 4100,10 & Kette. Nordweſt. 5 | 87, 5 MÉ 
Souvereignes 388 5 8875 05 Schaaffhauſ. Bankv. d rg 5 53,30 bz do. Vl. do. 4 99.60 B egen Lait. Bis 84,7 97 
20⸗Franksſtücke 16,20 bz d S 5 % d Schleſ. Bankverein 4 199,50 bz ] do. VII. A do. Geld⸗Priorit. 5 75 46 
do. 500 Gr. d + 8 91.10 b Südd. Bodenkredit 4 15.60 bz Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 4102,90 bz aſchau⸗Oderb. gar. 5 2190 65 
Dollars 4.25 G do. Bode Credit 5 80.40 55 4 97,30 bz do. do. Litt. G. 45 102,90 bz Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 81.10 3 
Imperials 16,67 G do. P A v 1864 5 151.75 8 Induſtrie Aktien. — do. do. Litt. H. 44/1102,90 bz. do. do. 18695 8100 ER 
do. 500 Gr. 13.93 0 do. do. v. 1800 5 148,80 pen Brauerei Patenhof. 4 134.50 G 5 do. do. Lët 1. 410290 6) [do, do. 18725 9% ga 
Fremde Banknoten do. 5. A. Stiegl 5 200 6 Dannenb. Kattun. 4 S ordw.⸗B. 5 270,10 bz do. do. 1876 5 106,25 d Nab⸗Graz Pr.⸗A. 4 9390 A 7 
do. einlösb. Leipz. 6. do 10 5 85.10 85 Deutſche Baugeſ. 1 62,50 bz . Litt. B. 5 270,00 bz (Cöln⸗Minden IV. 4 99,25 G EB über (n 9990 b 
Beil, Bantnot. G Pol. S ch bl. 4 10 bz tſch. Eiſenb⸗Bau 1 | 5,10 bz B Reichenb.⸗Pardubitz 43 53,75 bz do. do. V. 4 99,25 G Südöſterr. (Lomb. ) 3 E ap 
eſterr. Banknot. d bo. Homeld Did. Stahl⸗ u. Ei. | ___ Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 67,80 bz do. do. VI. 4101,70 B do. * 7 = 
do. Sei oln. Pfdbr. III. E. 5 | 65,75 bp Donnersmarckhütte ! 55,75 B Niask⸗Wyas 5 Halle⸗Sorau⸗Guben 4103,75 G 56 > 
Ruf. NotenloORbL. e RB 3 Dortmunder Union | 10,00 bz (Rumänier 4 52.80 558 o. do. O. 1410,75 G 6 
a Deutſche rege de ugitt 4 Egells Maſch⸗Akt. 1 | 32,50 G dun. Staatsbahn 5 145,40 bz Hannov.⸗Altenbk. 1.144 6 
A. v. 55 100 Th. 35 142,50 b Türt. Anl. v. 18655 | 11,00 ba [Erdmannsd. Spinn. 36,00 bz Schweizer Unionb. 1 24.00 bz do. do. Hab 78,6 
GET, Prſch. 240 Th. — 283,80 B de ho, DOrREgle. > 39 Floraf. Charlottenb. 4 Schweizer Weſtbahn 4 21,75 bz do. do. III. 4 do. do. Oblig. 5 97 
ad. Pr.⸗A. v 67. 4 133,25 b do. Looſe vollgez. 3 | 29,00 b Kai u. Roßm Näh. 4 | 56,00 bz. [Südöſterr. (Lomb.) 4 Märkiſch⸗Poſener 4102,25 bz Breſt⸗Graſewo H 94. 
do. 35 fl. Obligat. — 173,80 : sr Jelſentirch.⸗Bergw. ! 1120,00 bz Turnau⸗Brag 4 | 79,50 bz [Magd.⸗Halberſtadt 4101,40 e Charkow Aſow g. 5 87 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 134,50 bz té el⸗Courſe eorg⸗Marienhütte ! | 98,30 bz Vorarlberger 5 do. do. de 1865 at 101,40 G do. in Lſtr. a 20.4015 9147 
Braunſchw. 20thl⸗L — 97,30 bz N S 5 u. Shamr. 4 | 84,50 56 [Warſchau⸗Wien 4 250,90 bz do. do. de 18734/10140 G Cbark.⸗Krementſch. 5 93.90 6 
B 44 98,50 bz ` Immobilien (Berl.) 4 | 80,75 55 ñ„5 f» x do. Leipz. A. 4102,40 bz Re gar. 96.50 
5 35 133,00 bz Kramſta, Leinen⸗F. 1 97,50 B Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. do. do. B. 4 99,30 G oslow⸗Woron. gar d 83 
- 1351126,30 bz Lauchhammer 440,50 56 [Altenburg⸗Zeitz 5 do. Wittenberge 43 Koslow⸗Woron, Ob. ö 93 
5 120,40 bz ü + 1110,80 ba Berlin⸗Dresden 5 47,80 bz do. do. 85,00 B ursk⸗Chark. gar 5 23 
do 5 118,90 bz , @bL)5 | © 
e 3 1188,25 4 125.00 G. Breslau⸗Warſchau 4 do. II. a 624 thlr. 1 90,00 C Kursk⸗Kiew, gar. 
üb a e 4 | 70,50 bt [Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 89,25 bz G] do. l. 5 5 
3 169/60 55 487.50 B F]Hannover⸗Altenbek. 5 do. do. III conv. 99,30 bz 5 
E 213730 5 4 | 56,50 ba do. II. Serie 3 berſchleſiſche E E 
| do. Pfdb 4,00 ( ` 3 M. 21230 6 4 5 Sberſchleſiſche Schuſa⸗FJvanow. | 
SC Tuer Looſe d N 8. 213.80 65 4 | 74,10 ba 5 103,00 B do. Warſchau⸗Teresp. 3 
` SA AE a 4| 43,25 € 34) 89,60 558 do. . % 
do. do. 4 1178,00 B 5 8 Warſchau⸗Wien ns 
Dtſch. Hypoth. unk. t 4 90,00 G 5 do. 19.6 
} do. do. Re ce Nhein.⸗Weſtſ. Ind. 4 5 do. 5 
Mein. Hyp.⸗Pf. Brüfiel 33, n- Stobwaſſer Lampen ! 5 Zarstoe⸗Selo 
Nrdd.Grder.⸗O.⸗A. ‚40 65 G [burg —, aris Unter den Linden 1 
do. 5 100.40 bi © L. Peters öblert Maſchinen Z 
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